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Studierende/r
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Reto Hunkeler
1. Wissenszuwachs
Ziel des Moduls ist es, Ihnen unter Begleitung des Betreuers und/oder der Sprachenassistentin die individuelle Verbesserung Ihrer berufsspezifischen Sprachkompetenz zu ermöglichen:

· In welchen Bereichen (z.B. Vokabular, Grammatik, kommunikative, interkulturelle Kompetenz u.a.) ist Ihr Wissenszuwachs besonders gross?

· Welche sprachlichen Teilfertigkeiten konnten Sie durch das Modul besonders fördern?
· Für Studierende 4s: Ist das Modul geeignet, Sie auf den Leistungsnachweis 3/4s (Überprüfung der berufsspezifischen Sprachkompetenz) vorzubereiten?
2. Reflexion über den Lernprozess
Sie haben im vergangenen Herbst eine Projektbeschreibung zur Förderung Ihrer berufsspezifischen Sprachkompetenz eingereicht:
· Inwiefern hat sich Ihr Projekt im Rückblick als durchführbar erwiesen?

· Mit welchen (unerwarteten) Schwierigkeiten wurden Sie konfrontiert?

· Welche Anpassungen würden Sie aufgrund Ihrer Erfahrungen an Ihrem Projekt vornehmen?

· Welche Konsequenzen ziehen Sie aus der Durchführung des Moduls für Ihr künftiges Lernen?

· Welche Erkenntnisse haben Sie für Ihre Berufspraxis als Fremdsprachenlehrer/in gewonnen?

3. Rückmeldung zu Konzept, Durchführung und Betreuung des Moduls
Sie haben die Hauptverantwortung für die Durchführung des Moduls getragen. Der Betreuer hat einen modularen Rahmen geschaffen und zu vorgegebenen Zeitpunkten Projektbeschreibung, Zwischen- und Abschlussbericht eingefordert und darauf in meist schriftlicher Form reagiert:
· Inwiefern hat die Betreuung/die Sprachassistenz beigetragen, dass Sie Ihre Lernziele erreichen konnten?
· Welche Anpassungen des Konzepts und/oder der Betreuungsarbeit würden zu einem besseren Gelingen des Moduls beitragen?

4. Verwendete Literatur, ICT-Mittel, Links u.ä.
Führen Sie die gedruckten und virtuellen Lehrmittel sowie die elektronischen Hilfsmittel (z.B. Software, Internetseiten) auf, die Sie zur Durchführung Ihres Projekts verwendet haben. Es soll aufgrund dieser Angaben ein Dokument entstehen, das künftigen Studierenden als Basis zur Ausarbeitung ihrer Projekte dienen kann.
5. Beigelegte Dokumente
Legen Sie Ihrem Bericht Unterlagen bei, die Ihre Arbeit dokumentieren (z.B. Übersetzungen, Leseaufnahmen, Mindmaps usw.). Dies ist besonders dann wichtig, wenn Sie eine Korrektur bzw. Rückmeldung dazu vom Betreuer und/oder der Sprachassistentin erhalten möchten.
PAGE  
1

